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Abu. 1. 	 Pra :-;ident Dr. jUI'. Dr. rer. pol. Dr,-Ing. E. h. 'Nahl 
bei ::-;einer Festrede .:JnUißl ich seiner EhrenproJnotion 

!>fagnifizenz, Spektabilitäten, meine Damen und H e rren! 

Der gegenwärtige Zustand der deutschen Straßen darf als 
weitgehend bekannt. vorausgesetzt werden. 

W<l S aber haben un sere Stn,lßen in Zukunft zu erwarten? 
Eine Reih e von Tatsachen, die mehr ode r weniger be

kannt sind, die aber kaum beachtet und in ihrer Tragweite 
bisher keines falls berücksichtigt werden , müßten alle für das 
Straßengeschehen Verantwortlichen veranlassen, sich erns t~ 

halt mit dem daraus resultie renden Problem zu befassen und 
die entsprechenden Maßnahmen rech tzeitig zu ergreifen. 

Diese Tatsachen s ind: 
1. 	 Ocr wachsende Wohlsta nd, der sich in einem stetigen An

steigen des Bruttosozialprodukts ausdrückt, führt. von 
Jahr zu Jahr zu einer weiteren Erhöhung des Kraftfahr
zeugbl's tänds, wobei gleichze itig eine beachtliche Abnahme 
der Kraft.6ider e intritt mit dem überga ng zum vier
rädrigen Pkw; z. Z. laufen 2.76 Mio. Pkw, di e s ich nach 
sorgfältigen Analysen bis 1965 auf das Doppelte gl e ich 
5,5 iVIio. Pkw erhöhen werden. Heute kommen auf 
17 EI Pkw in Deutschland, in USA dagegen auf 3 Ei l 
Pkw, womit wohl ein Sättigungsgrad erreicht sein 
dürfte. In einzelnen Städ!.en Deutschlands ist die Durch
schnitbzahl schon heute höher als der angegebene 
Durchschnitt; z. B. entfallen in Bonn auf 6,4 Ei l Kfz., in 
München auf 3 E.I Kfz. , in FrankfurtrM. au f 10 Ei l Kfz. l) 
Die gleiche Berechnung geht von einem Best.and von 
2,05 Mio. Krd. im Jahre 1955 aus und erwartet 1960 eine 
Abnahme auf etwa 1.44 Mio.. im Jahre 1965 aber nur noch 
etwa l i~ 0,74 Mio. Kräder.2) 00. 
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2. 	 Daneben gibt es in Deutschland 16 Mio. Fahrräder . Diese 
werden voraussichtlich z. T. durch Mopeds verdrängt. Man 
zählte am I. 7. 1958 auf Grund der ausgegebenen Vers i
cherungskennzeichen 1,9 Mio. Mopeds und erwartet bi s 
1965 nahezu 3 Mio. Mopeds .3) 

F a hrräder und Mopeds werden mit Rech!. als eine Ge
fahr im allgemeinen motol'is ierten Ve rk ehr angesehen. 
Sie sollten zur Entmischung und zur gegenseitige n Sicher
heit herausgezogen und auf besondere Wege geleite t 
werden. 
Im "Ausbauplan" der Bundesrl'gicrung sind b e i d e n Bun
desstraßen zunächst 5.500 km neue Rad- und Mopedwege 
vorgesehen; z. Z. sind rd. 2.700 km Radwege an den Bun
desstraße n ausgebaut. Nordrh e in-W estfale n hat d a n eben 
allein 3.200 km Radwege für die nächsten 10 Jahre ge
plant, während dort bisher nur 92 km vorhanden sind. 

3. 	 Die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel (Tram und 
Busse) wird in d en nächste n Jahren zurückgehen. N ach 
§ 20, Abs. 2, Ziffe r 2 der Lohns teu e r DVO is t e in beson 
dere.r Anreiz gegeben, mit e igenem Kfz. zur Arbeitsste lle 
zu f a hren. Je km der einfachen Entfernu n g werden bei 
Kfz. 0,50 DM, b e i Kleinstkra ftwagen 0,36 DM, bei Motor
rollern und Krädern 0,22 DM, bei Mopeds 0,12 DM als 
Aufwendungen für Fahrt.en zwischen Wohnung und Ar
bei tss tä tte anerka nn t. 
Das ist die Auswirkung nach Profe ss or 
L e ibbrand-Zürich: 
Wenn bisher an einer Straßenbahnhaltes telle in eine r 
Stunde 2000 Menschen mit 60 Fläche auskommen,m 2 
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Abb. 2. 	 E ntwicklung des Krli ftra dbest8 nd S i n Deutschlancl 
von 1950-1965 (Quelle Siehe Li te ra turhaChwe is Nr. 2) 
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